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Zürich 1886 XII Jahrgang N! 52 25 Dezember.

G- lilustrirtes humoristisch- satyrisches Wochenblatt. -
Veraitwortliclie Redaktion : Jean ftötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzoo, Zfirfcb.

Erscheint jeden Samstag. AbOüüölüSntsbS&ingUngSIl. 3à£) Briefe und Gelder franko.

ÂUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Ft. 5. 50»
für 18 Monate Fr. IO ; für das Ubrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IX Monate
Fr. 13. 50; für SDdamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz SSO Säk, fftr das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Aufträge befördern alte Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Bern : Dalp'sche Buchhandlung; fttr Mailand und ganz Italien : J. J. Frey in Malland.

Stroit: 333a3 macbft £)u benn für SBor&erettungert, lieber

äßarnt? @e&jt,3>u fori?"
Söirtö : 3a, ftrau, id) get/ jefet in ben Seiter unb' nritl

einmal ben 9t e u e n probiren ; roenn in ber groifcfjenjett erroa

ber Sanbfturtn aufgeboten wirb, fo ruf mir!"

Sludj eitt ©tttttfc*

Pfarrer: Stber, roaê benït 3t)r aud), $eter, fchon nrieber

taufen? Su f i eben roäre es für Sure 5ßermögenSoerIjäItniffe

unb bei ben Reiten bod) genug getoefen."

Sßetet : £>a3 fchon, §err Pfarrer, aber bie §eramoad)fenbeu

tinber müffen bod) auch eine Sefchäftigung baben."

lüi-ion 188k XII àni-zang 82 25 0s?enà

I»u8ti'ii'ts8 numoristisen 8atv>'Ì8cns8 Wocnenblatt. ^
Vêi'.ilviii'tlielie Iftàlilîoii Mîli. «xpàii: kîldi>d<>s.lsMlî. R âià llliiclc I. nîiW, ISsleli.

^tie >>o»ttlmtei- ullà 0uvlàn<Hur>gsn oedwsr, Sesteliuiixeii eotxsxeu. 5î-»i,I<o ktìr àis 8cà«iZ! : l?ür A àloo»te ?r. S, ktìr S àlooàte ?r. Sv»
à àlollà ?r> Iv; ktìr à llbrigv líurop», kür »egvpten uoà àis Versiaizten 8i»»t«n ?oo ^to-«l»m»rlll» ktir S àaàts ?r. 7, ktìr IS Itoo»te
t?r. 1». SV; ktìr Sllösms'IK, uoà Vorà-z.ier. kür v Nooàts ?r. S, kür àlorà i?r RS. à-«!ne àmm«?-n SS O«.

psr viorg«8pàltsils ?età«iis ktìr ckis 8ck««Iî Sv < ktìr à Xu»I»n<I LA <?t» bei «i»ö«ri>olur.z»n dsàsute»cksr R»d»tt.

àtìràge dvköräero »»« Annoncen - âgenturen.
V«i>tZ?«t«i» kar ««ri»: »»lp'sene öueotlkuacklulie; kar rmà : ?r«v w «àn..

Schlagfertig.

Frau: Was machst Du denn für Vorbereitungen, lieber

Mann? Gehst Du fort ?"
Wirth : Ja, Frau, ich geh' jetzt in den Keller und' will

einmal den Neuen probiren; wenn in der Zwischenzeit etwa

der Landsturm aufgeboten wird, so ruf mir!"

Auch ein Grund.

Pfarrer: Aber, was denkt Ihr auch, Peter, schon wieder

taufen? An sieben wäre es für Eure Vermögensverhältnisse

und bei den Zeiten doch genug gewesen."

Peter : Das schon, Herr Pfarrer, aber die heranwachsendeu

Kinder müssen doch auch eine Beschäftigung haben."


	...

